
Im Jahre r 4J r, am Freitag vor Pfingsten, seien her Nicolaus Cusa, cardinal sancti Petri ad vincula 
also genomet und legate over dudesche land, hir to Berge in dat closter gekommen und unse here van 
Magdeborch. Also schickeden sik de borgher und alle papheit und monnike und scholer und wolden 
on erliken inhalen myt der processien, und de borgermester und radlude uth den dren raden de re­
den dem cardinale erliken enieghen und entpfengen on othmodichliken. Also seghen und vorvoren 
de borgermester, schepen und radlude, dat sik de yenen, de sik vorboset hadden und vorvestet we­
ren, myt om inkomen wolden. Also leyten se dem cardinal seggen, de sik also in der stad vorboset 
hedden, der konden se in der stad nicht vorwaren vor schaden. Des wart de cardinal tornich und 
sede, de stol to Rome hedde de vryheyt, wor de pawes edder syne cardinale und legaten van dem 

10 pawes gesand worden, und we dem crutze volgede, de mochte vry dem crutze volgen, dat he vor sik 
voren leyt. Also bleif he do to Berge, und de processie gingh wedder umme. Also trat to her Arnd 
Treßkow domprovest myt anderen dornheren twischen dem cardinal und der stad, unde dedinghe­
den, dat so we in eyner openbare vestinge were, de scholde uth der stad blyven; de anderen, de myt 
om in kemen und dem crutze in volghenden, de mochten dem crutze wedder uth volghen, wenn he 

15 wech toge. Und weret dat we mangk den were, de myt om in kemen, dar ergeringe van komen 
mochte, dat men om dat to erkennen gheve, he wolde om heyten synen wech theen. 

6 vorboset: verschalcket. 

1) Bis in die wiirtliche Formulierung hinein, aber auch in der Abfolge des Berichteten abhängig von der 
Schiippenchronik sind die Mitteilungen über NvK in einer Fortsetzung zu den Gesta archiepiscoporum Mag­
deburgensium {Meibom, Rerum Germanicarum Tom. II. J6r; Schannat-Hartzheim, Concilia Germaniae V 
426; Mon. Germ. SS XIV 469/, mit ZusammensteJJung der Handschriften J69-J74),· vgl. hierzu W. Schum, 
in: Mon. Germ. SS XIV J0r-174, besonders J68f, sowie: Repertorium Fontium Historiae Medii Aevi TV; 
Rom r976, JJ6f, mit Literatur jedoch aJlein zu den älteren Teilen. Abgesehen von einem Zusatz (s.u. Nr. 
14 5 7) erübrigt sich daher die Berücksichtigung dieser Gesta. 

zu 1451(Juni11), Kloste-r Be-rge vo-r Magdebu-rg. Nr.1374 

Nachricht im Chronicon monasterii Bergensis des Heinrich Meibom (d.A.)1), daß Abt 
Hermann von Berge NvK auf dessen Reise nach Magdeburg im Kloster als Gast aufgenommen 
habe. 

Druck: Meibom, Chronicon Bergense 48; Meibom, Rerum Germanicarum Tom. III JIO. 
Erw.: Binterim, Pragmatische Geschichte VII 2 J Jf; Uebinger, KardinaJJegat 64 J; Beriiere, Origines, in: 

Rev. Ben. r6, 49J = Miianges III J2f ,· Vansteenberghe 481. 

1) Zu Heinrich Meiboms d.A. (IJJJ-I621) Berger Chronik s. Zimmermann, Acht Klosterchroniken J7f 
Sein Enkel Heinrich Meibom d.J. gab 1669 das bis dahin unverbjfentlichte Werk erstmals heraus. Es enthlilt 
Nachrichten, die anderenorts nicht mehr nachweisbar sind. 

zu 1451 Juni 18, Magdebwrg. Nr.1375 

Bericht der Magdeburger Schoppenchronik 1) über den Einzug des NvK in die Stadt und das 
von ihm im Dom gefeierte Hochamt. 

Kop. {letztes Viertel IJ. Jh.): BERLIN, Staatsbibl. - Preuß. KulturbesilZJ Ms. Boruss. fol. q2 f 204r 
(alt:f r68b) (s.o. Nr. 1373). 

Druck: Chroniken der deutschen Städte VII 4 o o. 
Erw. : Grube, Legationsreise 4 o I ,· Uebinger, KardinaJJegat 64 J; Vansteenberghe 4 8 n Koch, Umwelt r 2 4. 

Dar up (nämlich nach dem in Nr. 1373 Berichteten) wart he in dem pyngstage des morgens eerliken 
van Berge to perde und to vote in gehalet, und unse here van Magdeborch bischop Frederik mit aller 
papheit, monnike und scholere brochten on eerliken in den dom, und toch an gherwand na synem 
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ghebor und gingh myt syner impholen mit der processien mit unsen heren van Magdeborch to sunte 
Nicolaus. Dar heilt he de stacien, und ghingen wedder in den dom, und de cardinale heilt de homis­
sen to dem hogen altar mit innicheyt. 

1) S.o. Nr. r373. 

zu 1451 Juni 18, Magdeburg. Nr.1376 

Bericht im Chronicon monasterii Bergensis des Heinrich Meibom ( d.A. )1) über den Einzug 
des NvK in Magdeburg. 

Druck: Meibom, Chronicon Bergense 48; Meibom, Rerum Germanicarum Tom. III 310. 

Dem aus dem Kloster Berge in urbem descendenti occurrere turmatim tarn clerici quam cives, hi ar­
mati, illi stolis candidis amicti, sanctorum reliquias secum deferentes hymnosque solemnes decan­
tantes. 

1) S.o. Nr. r374. 

zu 1451 Juni 181), (Magdeburg). Nr.1377 

Notiz des Thomas Hirschhorn 2) im Explizit einer Abschrift des Idiota de sapientia, daß 
NvK ihm das Werk zur Kopierung gegeben habe. 

Or. (aut„· nach 1464, l47o?):TRIER, Stadtbibl„ Hs. 1918/1466/. JO'. 
Druck: Keuffer-Kentenich, Beschreibendes Verzeichnis VI 142 (unvollständig); h 2v 80; Senger, Thomas 

Hirschhorn 232f. 
Erw.: Baur, in: h V, XIII-XVII; Wilpert, in: h IV, XXX; Senger, Thomas Hirschhorn 232-234 

(mit abschließender Klärung zum Verfasser und zum Datum); Steiger, in: h 2v, XXVII. 

Explicit Y deota usw. divisus in 2 tractatus, quos usw. dominus Nicolaus de Cuza cardinalis usw. 
mihi Thome de Cornuceruino communicavit ad exemplandum anno domini 1451 in festivitatibus 
penthecostalibus, pro tune legato (!) a latere per totam Almaniam. 

1) Nämlich "während des Pfingstfestes",· s.u. Z. 2f. Somit kämen auch die unmittelbar benachbarten Tage in 
Betracht. 

2) Leibarzt Eb. Friedrichs von Magdeburg; s. ausführlich Senger, Thomas Hirschhorn, sowie: Thomas 
Hirschhorn. Ein Nachtrag. 

zu (1451) Juni 18, Magdeburg. Nr.1378 

Notiz im Rapularius des Heinrich Tocke, daß NvK, als er im Jahre 14;2 als legatus in tota 
Almania den ]ubiliiumsablaß verliehen habe, zu Pfingsten in Magdeburg gewesen sei. 

Or. (aut.): WOLFENBÜTTEL, Herzog-August-Bibi„ Cod. 139 b Heimst. f. 171'; zur Hs. s. Heinemann, 
Handschriften I/1 136 Nr. 162; Loebel, Reformtraktate 176. 

Druck: Lehmann, Mitteilungen aus Handschriften I 36 (Neudr.: Erforschung des Mittelalters IV 192); 
Loebel, Reformtraktate l J l. 

Im Anschluß daran heißt es; et collectis peccuniis per cistas positas in ecclesiis et deportatis manse­
runt plures peiores prioribus, et est subtilis modus extorquendi peccunias a barbaris. 
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